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AtaMos-Fro/o/y/)

Stretch, der mit seiner Elastizität auch bei Blu-

senqualitäten für Innovation und Komfort

sorgt. Nadelstreifenvariationen, elegante Fen-

sterkaros, Pepitas - vor allem im Kostüm- und

Hosenbereich - sind unentbehrlich, Faux-Unis

und Mikrodessinierungen verstärken sich. Fan-

tasievolle Streifen- und Karomusterungen sind

vor allem bei Blusen und Pullovern zu finden.

Wertige Lässigkeit heisst die Botschaft für den

Herren-Modewinter 2003/2004, die in einer läs-

sigen Eleganz ebenso wie in einem sportlich le-

geren Look vielfältig ausgedrückt werden kann.

Materialien und Silhouetten geben sich natür-

lieh und selbstverständlich, die Casualoptik

verstärkt sich. Stylingelemente kommen aus

dem Bereich der Military- oder Workerlooks

oder werden von Trendsportarten, wie Biken,

beeinflusst. Russische und alpenländische Ein-

flüsse zeigen sich vor allem bei Stickereien und

Jacquards.

Leder und Denim im Used- oder Vintage-

Look sind wichtige Kollektionselemente und

Kombinationspartner. Anzüge, Einzelsakkos,

Jacken und Mäntel geben sich entweder elegant

in wolligen Optiken oder sportlich leger bäum-

wollig.

Die Stoffe zeigen sich auch hier vornehm-

lieh matt und natürlich, während seidige

Changeanteffekte dagegen einen lebendigen

Kontrast bilden. Ein wertiges Innenleben und

Stretch sorgen für die notwendige Funktiona-

lität, der Einsatz von superfeinen und gröberen

Melange-, Vigoreux- und Moulinegarnen hin-

gegen für eine belebte Warenoberfläche mit
Färb- und Struktureffekten. Innovative

Wollausrüstungen, «double dyed» und Denim-

Waschungen bleiben auch in dieser Saison

wichtig und geben darüber hinaus Richtung

weisende Impulse für Wollqualitäten.

TrevZra HZg/j Tech /WaterZa/Zen

Mit Trevira High Tech Faser- und Filamentgar-

nen können die Ansprüche an Stoffe mit einem

Mehr an Funktionalität, Komfort und Qualität

passgenau erreicht werden. Die neu entwickel-

ten Trevira Bioactive Fasern erweitern die Funk-

tionspalette und schützen wirksam gegen Mi-

kroorganismen. Trevira Wollmischungen (Tre-

vira Perform), feinfädig, wertig und edel im

Griff, spiegeln Eleganz und Lässigkeit wider.

/««Möwe//
Trevira Xpand Strechqualitäten sind uner-

lässlich in jeder Kollektion. Inzwischen auch in

Strickkollektionen verfügbar, überzeugen die

elastischen Trevira Garne vor allem Mischun-

gen mit Viskose. Für einen weichen Griff und

edle Optik sorgen Trevira Microfilamente.

Feinstfädige Trevira Discat-Filamente - univer-

seil einsetzbar - besitzen vielfältige färberische

Möglichkeiten.
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Am 6. Mai 2003 star-

tet die 1MB 2003, die

weltweit bedeutendste

Fachmesse für Be-

kleidungsmaschinen und Textilverarbeitung.

Köln ist dann erneut fünf Tage lang der wich-

tigste internationale Treffpunkt der Branche.

Die 1MB 2003 führt den weltweiten Informa-

tionsbedarf und die Orderkompetenz von hoch-

qualifizierten Fachbesuchern aller Nähländer

mit dem international umfassendsten Angebot

an Maschinen, Elektronik, Software und Ferti-

gungstechnologie für die Herstellung von Be-

kleidung und die Verarbeitung von Textilien

zusammen.

Neben dem Leitungsspektrum der Unter-

nehmen präsentiert die 1MB 2003 auch ein

breitgefächertes Rahmenprogramm, das bran-

chenspezifische Problemstellungen und Ent-

Wicklungen thematisiert. Dabei werden alle be-

gleitenden Veranstaltungen und Vortragsreihen

erstmals unter dem gemeinsamen Dach des

IMB-Forums zusammengefasst. Konzipiert und

realisiert wird das Rahmenprogramm von der

KölnMesse in Zusammenarbeit mit dem VDMA,

Fachverband Bekleidungs- und Ledertechnik,

dem BTI - Gesellschaft für Beratung, Transfer,

Innovation - und der Forschungsgemeinschaft

Bekleidungsindustrie.

Forum «/nformatZonstec/ino/ogZe»
Die Entwicklung textil- und bekleidungsspezifi-

scher IT-Lösungen schreitet weiter voran. Der

Druck des globalen Marktes zwingt zu geziel-

tem Handeln. Erhebung und Kommunikation

der prozessrelevanten Daten, Sicherheltsaspek-

te, Analyse und Nutzung von Einsparungspo-

tentialen und prozessverträgliche Implementie-

rung gehören zu den anstehenden Fragen, die

das Rahmenprogramm der 1MB 2003 in Work-

shops und Referaten aus verschiedenen Blick-

winkeln beleuchten will.

Forum «ZConfe/rt/on/erung fechnZ-

sc/ier FexfZ/Zen»

Technische Textilien stellen in der Kategorie

flexibler Materialien eine eigene Klasse. Die

Notwendigkeit, nach Fertigstellung exakt vor-

gegebene Parameter zu erfüllen, bedingt an-

1MBft2003
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wendungsorientierte Verarbeitung. Neben der

Automobilindustrie ist die Sportartikelindustrie

ein Beispiel dafür, welche Modifikationen ge-

wohnter Produktionsprozesse notwendig sind,

um besondere Anforderungsprofile zu erfüllen.

Das Schwerpunktthema «Sportartikel» im

Rahmenprogramm der 1MB 2003 präsentiert

Unterschiede, Gemeinsamkeiten und Paralle-

len in der Entwicklung von Maschinen und Me-

thoden.

Forum «Hanc/e/»
Die globale Vernetzung der Modeindustrie hat

zu neuen Strukturen und veränderten Rah-

menbedingungen geführt. Supply Chain Mana-

gement Systeme definieren die Länge der tex-

tilen Kette neu. In das bilaterale Verhältnis

Konfektion/Handel werden Vorlieferanten und

Verbraucher, z.B. durch Mass Customisation,

eingebunden. Die unidirektionale Aktionsrich-

tung wird aufgelöst. Handel und Konfektion

dringen durch Private Label und Shop-Systeme

in die Kernkompetenz des jeweils anderen ein.

Das Handelsforum der 1MB 2003 will aufzeigen,

wie das Miteinander funktioniert.

A/ä/ten auch be/ fechn/schen Fex-

t/7/en a/7 vorderster Pos/f/on
Nähen ist nicht nur als reine Fügetechnik von

Bedeutung. Bei der Herstellung von Preforms

für Leichtbauteile, die ihre Festigkeit durch den

Einsatz verschiedener Kunststoffmatrizen er-

halten, dient das Nähen zur gezielten Kraftein-

leitung in das Bauteil.

Eine Alternative zum Nähen ist im Bereich

technischer Textilmaterialien das Schweissen.

Gehört absolute Nahtdichtigkeit, bei gleichzei-

tiger Flexibilität der Verbindung, zu den Anfor-

derungen an das Endprodukt, so kommt diese

Fügetechnik zum Einsatz. Hier wird die 1MB

2003 Weiterentwicklungen bei den Maschinen

zeigen, die u.a. Vorteile beim Handhaben der

verarbeiteten Materialien aufweisen. Das Ultra-

schallschweissen nimmt dabei einen besonde-

ren Raum ein, weil die damit erzeugten Nähte,

im Gegensatz zu hitzeabhängigen Schweissver-

fahren, anwendungsspezifisch «gestaltet» wer-

den können. Das wird besonders beim Einsatz

von Nonwovens gefordert.

Da geschweisste Nähte gas-, flüssigkeits-

und staubdicht sein können, werden sie stark

im Bereich Klima- und Umwelttechnik nachge-

fragt, einer Industrie, die speziell im Bereich

der Filtertechnik zu den derzeit grossen Nach-

fragemärkten gehört. Flüssigkeits-, Luft- und

Staub-, bis hin zu Reinraumfiltration, sind be-

deutende Aufgabenfelder für die Anbieter von

Verarbeitungstechnik für technische Textil-

materialien, einschliesslich Glasfasermedien,

wie sie auf der 1MB 2003 zu sehen sein werden.

Messe Fran/rfurf

He/mfexf/7
5. fe 72. /«waar 200J

Fr««£/ar/ Ato'ff, D

Die Heimtextil geht in die 33- Runde und steht

vor grossen Herausforderungen, denn die

Marktentwicklungen für Heim- und Haustex-

tilien sehen derzeit in vielen Ländern schwierig

aus. In Westeuropa kämpfen viele Firmen um

ihr Überleben. Doch auf internationalem Ter-

rain - zum Beispiel im Fernen Osten - gibt es

Märkte, die sich derzeit erholen oder sogar boo-

men, wo die Nachfrage nach Heim- und Haus-

textilien wächst.

Gerade hier steckt der grosse Vorteil der

Heimtextil, denn sie ist die grösste und interna-

tionalste Messe, auf der sich alle Märkte dieser

Welt treffen: 2002 kamen ca. 75 % der Aussteller

und ca. 50 % der Besucher aus dem Ausland.

Damit positioniert sich die Heimtextil klar als

Weltmesse. Hier können «die Motoren wieder

angekurbelt» werden. Die stetig steigende Zahl

der Aussteller in den vergangenen Jahren be-

stätigt das Messekonzept. Weit über 3'000 Aus-

steller präsentieren ein Produktspektrum, das

Messe
Frankfurt

auf der Welt einzigartig ist. Im Januar 2002

konnten wir fast 90'000 Fachbesuche verzeich-

nen. Vor dem Hintergrund einer schwierigen in-

ternationalen Wirtschaftslage war dies ein kla-

res Bekenntnis zur Branche.

l/l/o/i/faef/nden /sf fce/n Zufa//
Die Heimtextil 2003 präsentiert sich wieder mit

neuem Key Visual und neuem, übergreifendem

Claim: Inspiration in Detail. Dahinter steckt

folgende «Philosophie»: Wohlbefinden ist kein

Zufall. Im Gegenteil - Komfort, Einfachheit

und Zufriedenheit entstehen durch gutes De-

sign, intelligente Planung und kreative Umset-

zung. Je hektischer der Alltag wird, desto mehr

muss das Zuhause Entspannung und Möglich-

keiten zum Relaxen bieten. Ein ganz wesentli-

ches Einrichtungselement, um diese Atmosphä-

re zu erreichen, ist die grosszügige Ausstattung

der Wohnung mit Stoffen und Farben. Fliessen-

de Textilien, wie Gardinen, Vorhänge und De-

korationsdecken, weichen harte Konturen auf

und können Räume in Wohlfühl-Oasen ver-

wandeln. Gleichzeitig eignen sich Stoffe ideal,

Deco 7fe«ffz

um der Wohnung eine individuelle Note zu ge-

ben. Sie können dazu genutzt werden, farbliche

Akzente zu setzen, fröhliche Blickfänge mit mo-

dernen Designs zu bilden oder auch elegant

zurückhaltende Elemente zu schaffen, die das

Wohnbild beruhigen.

Procfu/rfgruppen
s/etjD <S dreawz für den Bereich Schlafen

Äi&e« £ cadare für den Bereich Tisch und

Küche

/resb £ spkrà für den Bereich Bad

»«// £ decor für den Bereich Tapeten

dcco £ s7y/e für den Bereich Dekostoffe und

Gardinen

_/7oor £ ffzore für den Bereich Teppiche

saw £ S(&«doM> für den Bereich Sonnenschutz

«7 £/ee/ für den Bereich Möbelstoffe

«te/fer £ dengw für die Designer und

serw'ce £ tec/>ffo/ogy für den Bereich Heim-

technik, Service, Fachverlage
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